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Retikulozyten von 2000-2009
Normbereich Doping-Richtlinien 0.5-2.4%
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Top Weltcup Training

Werte unsystematisch verteilt aber Anstieg in den 
letzten Jahren bei Top-Ereignissen 

Hämoglobinwerte 2000-2009 - Norm für 
Frauen: Lehrbuch plus ISU 12- 16.5 g/dl
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Top Weltcup Training

Werte unsystematisch verteilt aber Abfall in den le tzten 
Jahren bei Top-Ereignissen 

Verlauf des Hämoglobinwertes 2-4 Wochen 
nach hohen Retikulozytenzahlen über 2.4%
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Bei hohen Retis Nach 2-4 Wochen

In den 10 Jahren hat sich bei keiner der 10 Episode n ein 
Hämoglobinanstieg gezeigt. Keine Messung nach Nr 2 und 

3 sowie 5 und 9
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Retikulozytenzahlen 1-3 Wochen vor hohen 
Hämoglobinwerten über 15 g/dl
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Niemals war vor Hämoglobinwerten über 15 g/dl die 
Retikulozytenzahl erhöht. Keine Messung vor Nr 1 un d 3 

sowie 6, 7 und 8

Was war in Hamar 2009? 
Was wurde uns davon mitgeteilt?

Blutwerte von Dezember 2008 bis Februar 2009
Hämoglobin in g/dl, Hkt in Prozent Retis in Promill e
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Die blau angepfeilten Retis sind im CAS-Urteil erwä hnt, 
kein Hb- oder Hkt-Wert ist aufgeführt

Hb-Werte und Retis vor und bei WM/Olympia 
von 2001-2009 

12

13

14

15

16

-40 -30 -20 -10 0 10

Hb

0.0
1.0
2.0
3.0
4.0

-40 -30 -20 -10 0 10

Tage vor bzw. während WM/Olympia

Reti

Retikulozyten, die beim Top-Ereignis höher sind als vorher, sprechen 
gegen Epo-ESA-Doping. Die Hb-Werte sind gleich mit einer Ausnahme.
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MCHC values of Claudia Pechstein in ISU analyses 20 00 - 2009
Normal range 32 - 36 mg/dl
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Der ansonsten äußerst stabile MCHC-Wert 
ist bei Frau Pechstein oft erhöht

• Die Retikulozyten steigen tendenziell über 10 Jahre 
hinweg, Hämoglobin- und Hämatokritwerte fallen 
parallel.

• Nach hohen Retikulozytenzahlen ist der 
Hämoglobinwert niedriger als nach Standard-
Retikulozyten.

• Vor hohen Hämoglobinwerten sind die Retikulozyten 
tendenziell niedriger.

• Immer wieder ist der MCHC-Wert pathologisch. Er ist 
bei nur ganz wenigen Blut-Erkrankungen erhöht –
speziell bei der hereditären Sphärozytose.

Für eine medizinische Ursache der erhöhten 
Reti-Werte sprechen folgende Fakten

• Wenn Doping auf die Erhöhung der Ery-Zahl zielt, 
muss die entsprechende Substanz spätestens 1-3 
Wochen vor dem Ereignis gestartet werden. 

• Wenn diese dann so dosiert ist, dass die Retikulozyten 
auffällig werden, muss die Retikulozytenzahl auf jeden 
Fall vor dem Wettbewerb erhöht sein – sonst erreicht 
man nicht das Ziel, die erhöhte Erythrozytenzahl.

• Wenn die Retikulozyten beim Wettbewerb als 
Dopingfolge erhöht sind, nicht jedoch in der Woche 
zuvor, ist dies nur mit einem dilettantischen, viel zu 
spät gestarteten Dopingprogramm vereinbar. 

• Einmal in 9 Jahren fand sich in den letzten Wochen vor 
einem Top-Wettbewerb ein erhöhter Retikulozytenwert.    

ZU Hamar 2009 aus medizinischer Sicht


